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Datenschutzhinweise für Kunden, Lieferanten und Geschäftspartner  

Stand: April 2021 

Mit den nachfolgenden Datenschutzhinweisen in-
formieren wir sie über Art und Umfang der Verar-
beitung Ihrer personenbezogenen Daten, Zwecke 
und Rechtsgrundlagen, Weitergabe an Dritte und 
Löschfristen sowie Ihre Rechte als Betroffener aus 
der DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung) und 
dem Bundesdatenschutzgesetzt (BDSG).  

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwort-
lich und an wen kann ich mich wenden?  

a) Verantwortliche i.S.v. Art. 4 Nr. 7 DSGVO ist:  

nachfolgend „wir“ oder „uns“ genannt.  

 

E. Wehrle GmbH 

Obertalstraße 8 

78120 Furtwangen 

 

Telefon: +49 7723 940-0 

Telefax: +49 7723 940-178 

info@wehrle.de 

nachfolgend „wir“ oder „uns“ genannt.  

b) Datenschutzbeauftragter 

Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten 
per Mail: datenschutz@wehrle.de oder postalisch 
unter der vorgenannten Adresse mit dem Zusatz 
„z.Hd. Datenschutzbeauftragter“.  

2. Welche Datenkategorien verarbeiten wir und 
aus welchen Quellen stammen die personenbe-
zogenen Daten? 

a) Zu den verarbeiteten Kategorien personenbezo-
gener Daten gehören:  

 Stammdaten (Anrede, Vor- und Zunamen, An-
schrift, Funktion, Abteilung) 

 Kontaktinformationen (Telefonnummer, Mobil-
funknummer, Faxnummer und E-Mailadresse);  

 notwendige Daten zur Bearbeitung einer An-
frage, gegebenenfalls auch Bonitätsdaten 

 CRM Daten, insbesondere Kundenhistorie, 
Kundenstatistik,  

 Werbe- und Vertriebsdaten und sonstige Daten 
aus vergleichbaren Kategorien, 

 Supportanfragen, 

 Sonstige Informationen die zur Abwicklung un-
serer Vertragsbeziehung oder eines Projekts 
mit unseren Kunden oder Vertriebspartnern er-
forderlich sind (wie beispielsweise Zahlungsda-
ten, Bestelldaten, etc.); 

b) Wir verarbeiten personenbezogene Daten, wel-
che wir aus Geschäftsbeziehungen (etwa mit Kun-
den oder Lieferanten) oder Anfragen erlangt haben. 
Diese Daten erhalten wir in der Regel direkt vom 
Vertragspartner oder einer anfragenden Person. 
Personenbezogene Daten können aber auch aus 
öffentlichen Quellen (z.B. Handelsregister) stam-
men, sofern die Verarbeitung dieser Daten zulässig 
ist. Auch können uns Daten von anderen Unterneh-
men wie auch verbunden Unternehmen berechtigt 
übermittelt worden sein. Je nach Einzelfall spei-
chern wir zu diesen Daten auch eigene Informatio-
nen (z.B. im Rahmen einer laufenden Geschäftsbe-
ziehung). 

3. Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechts-
grundlage verarbeiten wir personenbezogene 
Daten?  

Wir verarbeiten personenbezogenen Daten im Ein-
klang mit den Bestimmungen der DSGVO und den 
nationalen Datenschutzvorschriften:  

a) Im Rahmen der Erfüllung eines Vertrages o-
der zur Durchführung vorvertraglicher Maßnah-
men (Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO)  

Wir verarbeiten personenbezogene Daten in erster 
Linie zur Erfüllung vertraglicher Verpflichtungen 
und der Erbringung der damit zusammenhängen-
den Leistungen oder im Rahmen einer entspre-
chenden Vertragsanbahnung (z.B. Vertragsver-
handlungen, Angebotserstellung). Die konkreten 
Zwecke richten sich hierbei nach der jeweiligen 
Leistung oder dem Produkt, auf welches sich die 
Geschäftsbeziehung oder die Vertragsanbahnung 
bezieht, insbesondere im Zusammenhang mit Auf-
trägen von Kunden und Bestellungen bei Lieferan-
ten, Servicepartnern. Weiter verarbeiten wir Ihre 
Daten in Abwicklung der erbrachten Leistungen, 
insbesondere Faktura, Debitorenmanagement, 
Mahnwesen und Inkasso.  

Die Datenverarbeitung dient insbesondre folgen-
den Zwecken:  

 Kommunikation mit unseren Ansprechpartnern 
zu Produkten, Dienstleistungen, Promotionen 
und Aktionen 

 Support, insbesondere der Beantwortung von 
Anfragen unserer Ansprechpartner, Interessen-
ten, Kunden oder Vertriebspartner;  

 Planung, Durchführung und Verwaltung der Ge-
schäftsbeziehung zwischen uns und unseren 
Kunden, Vertriebspartnern oder unseren An-
sprechpartnern, z.B. um die Bestellung abzuwi-
ckeln, zu buchhalterischen Zwecken; um Liefe-
rungen durchzuführen und abzuwickeln.  
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b) Zur Wahrung berechtigter Interessen (Artikel 
6 Abs. 1 lit. f) DSGVO)  

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über 
die eigentliche Erfüllung des Vertrages hinaus zur 
Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Drit-
ten, namentlich: 

 Direktmarketing an Bestandskunden, soweit Sie 
der Nutzung Ihrer Daten nicht widersprochen 
haben 

 Beilegen von Rechtsstreitigkeiten, Durchsetzen 
bestehender Verträge und zur Geltendma-
chung, Ausübung und Verteidigung von Rechts-
ansprüchen.  

 Aufrechterhalten und Schutz der Sicherheit un-
serer Systeme und des IT-Betriebs der Gesell-
schaft 

 Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicher-
heit (z.B. Zugangskontrolle oder Videoüberwa-
chung) 

 Austausch von Steuerungs- und Planungsdaten 
mit verbundenen E. Wehrle Unternehmen 

 Bonitätsüberprüfung 

c) Aufgrund gesetzlicher Pflichten (Art. 6 Abs. 1 
lit c) DSGVO)  

Zu den Zwecken der Verarbeitung gehört u.a. die 
Erfüllung steuer- und sozialrechtlicher Kontroll- und 
Meldepflichten. Hierzu gehören auch gesetzliche 
Meldepflichten bei der Erbringung von Dienstleis-
tungen und der Entsendung nach A1 Verfahren, 
siehe auch Ziff. 5. Ebenso die Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten soweit dies zur Umsetzung 
der technischen und organisatorischen Maßnah-
men nach Art. 32 DSGVO erforderlich ist.  

d) Aufgrund Ihrer Einwilligung (Artikel 6 Abs. 1 
lit. a) DSGVO)  

Soweit Sie uns im Einzelfall eine Einwilligung zur 
Verarbeitung von personenbezogenen Daten für 
bestimmte Zwecke (z. B. Film- und Fotoaufnah-
men, Newsletter Abonnement) erteilt haben, ist die 
Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer 
Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung 
kann von Ihnen jederzeit mit Wirkung für die Zu-
kunft widerrufen werden.  

4. Wer bekommt meine Daten? 

Innerhalb E. Wehrle erhalten diejenigen Personen 
Zugriff auf Ihre personenbezogenen Daten, die 
diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und ge-
setzlichen Pflichten oder diese zur Wahrung be-
rechtigter Interessen brauchen.  

Wir übermitteln gegebenenfalls personenbezogene 
Daten an Gerichte, Aufsichtsbehörden oder An-
waltskanzleien soweit dies rechtlich zulässig und 

erforderlich ist, um geltendes Recht einzuhalten o-
der Rechtsansprüchen geltend zu machen, auszu-
üben oder zu verteidigen. 

Weiter können von uns eingesetzte Dienstleister 
und Erfüllungsgehilfen zu diesen Zwecken Daten 
erhalten. Informationen über Sie dürfen wir nur wei-
tergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies 
verlangen, Sie eingewilligt haben, wir zur Erteilung 
einer Auskunft oder Weitergabe gesetzlich befugt 
sind und/oder von uns beauftragte Auftragsverar-
beiter gleichermaßen die Einhaltung der Vertrau-
lichkeit sowie den Vorgaben der Datenschutz-
Grundverordnung und des Bundesdatenschutzge-
setzes garantieren.  

Unter diesen Voraussetzungen können folgende 
Empfänger dabei Daten erhalten 

 Verbundene E. Wehrle Unternehmen,  

o sofern diese als Auftragsverarbeiter für uns 
tätig sind, 

o im Rahmen der Datenübermittlung und des 
Austauschs von elektronischen Nachrichten 
und der Nutzung der Kollaborations-Dienste 
von O365 sowie von Steuerungs- und Pla-
nungsdaten (Finanz und Controlling Daten) 
zwischen den verbundenen Unternehmen, 
soweit dies zur Wahrung unserer berechtig-
ten Interessen erforderlich ist 

 Auftragsverarbeiter, insbesondere Clouddienste  

 IT-Dienstleister im Rahmen der (Fern)Wartung 
der IT-Systeme 

 Subunternehmer zur Auftragserfüllung, insbe-
sondere Transport und Logistik  

 Kunden im Rahmen der Geschäftskorrespon-
denz und Auftragsdokumentation 

 Auditoren 

 Bonitätsprüfungs-Dienstleister 

 öffentliche Stellen zur Erfüllung gesetzlicher Mit-
teilungspflichten z.B. Finanzbehörden, zustän-
dige Stellen in A1 Verfahren  

 Datenvernichtungs-Dienstleister 

 Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer 

 Inkasso-Dienstleister 

 Banken, Zahlkartenabwickler (Kreditkarten) und 
Zahlungsdienstleister 

 Telefonie Anbieter 

 Versicherungen  
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5. Werden Ihre Daten in ein Drittland übermit-
telt?  

Eine Datenübermittlung in Länder außerhalb der 
EU bzw. des EWR (sogenannte Drittstaaten) findet 
nur statt, soweit dies zur Ausführung Ihrer Aufträge 
(z.B. Materialbeschaffung, Fertigung, Lieferung, 
Logistik) erforderlich oder gesetzlich vorgeschrie-
ben ist (z. B. steuerrechtliche Meldepflichten), Sie 
uns eine Einwilligung erteilt haben oder im Rahmen 
einer Auftragsverarbeitung. Im Falle der Übermitt-
lung personenbezogener Daten an Drittländer stel-
len wir ein angemessenes Datenschutzniveau un-
ter Beachtung der Grundsätze nach Art. 44 ff. 
DSGVO sicher. D.h. die Verarbeitung erfolgt z.B. 
auf Grundlage besonderer Garantien, wie der offi-
ziell anerkannten Feststellung eines der EU ent-
sprechenden Datenschutzniveaus (z.B. für die 
Schweiz) oder Beachtung anerkannter spezieller 
vertraglicher Verpflichtungen (sogenannte „EU-
Standardvertragsklauseln“).  

Bei der Erbringung von Dienstleistungen und der 
Entsendung von Beschäftigten (A1 Verfahren) 
kann es sein, dass wir gem. den gesetzlichen Mel-
depflichten personenbezogene Daten zu unseren 
Kunden und/oder Auftraggebern resp. der Arbeits-
stätte den zuständigen Stellen übermitteln. 

6. Wie lange werden meine Daten gespeichert? 

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezo-
genen Daten, solange es für die Erfüllung unserer 
vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erforder-
lich ist. Wir löschen Ihre personenbezogenen Da-
ten, sobald sie für die oben genannten Zwecke 
nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vorkom-
men, dass personenbezogene Daten für die Zeit 
aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen un-
sere Gesellschaften geltend gemacht werden kön-
nen (gesetzliche Verjährungsfristen von drei oder 
bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre 
personenbezogenen Daten, soweit wir dazu ge-
setzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nach-
weis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich 
aus handels-, steuer- und sozialversicherungs-
rechtlichen Vorschriften. Weiter speichern wir ge-
schäftsrelevante Unterlagen und E-Mails zum Zwe-
cke der rechtssicheren Archivierung zu Steuerzwe-
cken und Dokumentation zur Abwehr unberechtig-
ter Ansprüche und Durchsetzung von Forderungen. 
Die Speicherdauer für steuer- und handelsrechtli-
che beträgt gem. § 147 AO, § 257 HGB 6 bzw. 10 
Jahre zum Ende eines Geschäftsjahres.  

7. Verpflichtung zur Bereitstellung von Daten  

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, 
soweit es für die Erfüllung unserer vertraglichen 

und gesetzlichen Pflichten sowie zur Wahrung un-
serer berechtigten Interessen erforderlich ist oder 
Sie uns eine Einwilligung erteilt haben. Sie müssen 
im Rahmen der Durchführung oder Anbahnung ei-
nes Vertrages diejenigen personenbezogenen Da-
ten bereitstellen, die zur Erfüllung des Vertrages o-
der der Durchführung von vorvertraglichen Maß-
nahmen und der damit verbundenen Pflichten er-
forderlich sind. Ferner müssen Sie diejenigen per-
sonenbezogenen Daten bereitstellen, zu deren Er-
hebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne Be-
reitstellung dieser Daten werden wir einen Vertrag 
mit Ihnen nicht schließen oder erfüllen können. 

In Fällen einer Datenerhebung aufgrund einer Ein-
willigung erfolgt die Bereitstellung von Daten durch 
Sie freiwillig und ist nicht verpflichtend. 

8. Inwieweit gib es eine automatisierte Ent-
scheidungsfindung (einschließlich Profiling)? 

Zur Begründung und Durchführung der Geschäfts-
beziehung nutzen wir grundsätzlich keine vollauto-
matisierte Entscheidungsfindung gemäß Artikel 22 
DSGVO. Ein Profiling findet nicht statt.  

9. Welche Datenschutzrechte habe ich? 

Ihnen stehen die nachfolgenden Rechte gegenüber 
uns als dem Verantwortlichen zu. Falls Sie Ihre 
Rechte geltend machen möchten oder nähere In-
formationen wünschen, wenden Sie sich bitte an 
uns oder unseren Datenschutzbeauftragten: 

a) Rechte nach Art. 15 ff. DSGVO 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Ver-
antwortlichen eine Bestätigung darüber zu verlan-
gen, ob sie betreffende personenbezogene Daten 
verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so hat sie ein 
Recht auf Auskunft über diese personenbezoge-
nen Daten und auf die in Art. 15 DSGVO im einzel-
nen aufgeführten Informationen. Unter bestimmten 
gesetzlichen Voraussetzungen haben Sie das 
Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 
das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
nach Artikel 18 DSGVO und das Recht auf Lö-
schung („Recht auf Vergessenwerden“) nach Arti-
kel 17 DSGVO. Zudem haben Sie das Recht auf 
Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten 
in einem strukturierten, gängigen und maschinen-
lesbaren Format (Recht auf Datenübertragbar-
keit) nach Artikel 20 DSGVO, sofern die Verarbei-
tung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt und 
auf einer Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a) oder 
Art. 9 Abs. 2 lit. a) oder auf einem Vertrag gem. Art. 
6 Abs. 1 lit. b) DSGVO beruht. Beim Auskunftsrecht 
und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkun-
gen nach §§ 34 und 35 BDSG.  
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b) Widerruf einer Einwilligung  

Beruht die Verarbeitung auf einer Einwilligung, 
bspw. für Film- und Fotoaufnahmen, können Sie 
die erteilte Einwilligung in die Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten jederzeit uns gegenüber wi-
derrufen (Art. 7 Abs. 3 DSGVO). Durch den Wider-
ruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolg-
ten Verarbeitung nicht berührt. Die betroffene Per-
son wird vor Abgabe der Einwilligung hiervon in 
Kenntnis gesetzt. 

c) Beschwerderecht 

Sie haben unbeschadet eines anderweitigen ver-
waltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbe-
helfs die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an 
uns oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu 
wenden (Artikel 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG).  

In Baden-Württemberg ist die zuständige Aufsichts-
behörde: Der Landesbeauftragte für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit, Postfach 10 29 
32, 70025 Stuttgart Tel.: 0711/615541-0, FAX: 
0711/615541-15, poststelle@lfdi.bwl.de  

d) Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO 

Zusätzlich zu den vorgenannten Rechten steht 
Ihnen ein Widerspruchsrecht wie folgt zu:  

Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht  

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus 
Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit ge-
gen die Verarbeitung Sie betreffender personenbe-
zogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Abs. 1 lit. 
f) DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage 
berechtigter Interessen) erfolgt, Widerspruch ein-
zulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestim-
mung gestütztes Profiling im Sinne von Artikel 4 
Abs. 4 DSGVO, soweit zutreffend. Legen Sie Wi-
derspruch ein, werden wir Ihre personenbezoge-
nen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir 
können zwingende schutzwürdige Gründe für die 
Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verar-
beitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen.  

Widerspruchsrecht gegen Verarbeitung von Da-
ten zu Werbezwecken  

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezo-
genen Daten, um Direktwerbung zu betreiben. Sie 
haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die 
Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener 
Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzule-
gen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit 
solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Wider-
sprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Di-

rektwerbung, so werden wir Ihre personenbezoge-
nen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbei-
ten. Der Widerspruch kann formfrei an die unter Zif-
fer 1 angegebene Stelle erfolgen.  
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